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Seit der Entdeckung von C60 im Jahr
1985 bilden chemische, physikalische
und biochemische Untersuchungen von
Fullerenen und verwandten Verbindun-
gen ein Gebiet mit intensiver und mitt-
lerweile interdisziplin	rer Forschungs-
t	tigkeit. Bestimmte Fullerenderivate
sind wegen ihrer außergew-hnlichen
physikalischen und chemischen Eigen-
schaften f�r die Herstellung von supra-
molekularen Verbindungen, von Nano-
strukturen und von Materialien f�r op-
toelektronische Systeme sehr interes-

sant. Neuere Untersuchungen weisen
außerdem auf bemerkenswerte biologi-
sche Eigenschaften der Fullerene hin.
Das vorliegende Buch behandelt in elf
Kapiteln Themen aus allen Bereichen
der Fullerenforschung. Es bietet einen
tiefen Einblick in die Chemie der Ful-
lerene und Nanor-hren und informiert
auch �ber Anwendungen entsprechen-
der Materialien.

In Kapitel 1 stehen die Herstellung,
Isolierung und Reinigung von Fullere-
nen und endohedralen Fullerenen im
Mittelpunkt. Die chemische Reaktivit	t
und Methoden der Funktionalisierung
werden in Kapitel 2 beschrieben. Unter
anderem werden zweifach, dreifach und
h-her funktionalisierte Fullerene vor-
gestellt. Elektrochemische Eigenschaf-
ten von Fullerenen und Fullerenderiva-
ten werden in Kapitel 3 besprochen.
Kapitel 4 widmet sich lichtinduzierten
Prozessen in fullerenhaltigen Mehr-
komponentensystemen. Anhand zahl-
reicher spektroskopischer Daten
werden intramolekulare Ladungstrans-
fers in Fullerenderivaten er-rtert. Ka-
pitel 5 ist fullerenhaltigen Dendrimeren
gewidmet, die durch kovalente und
nichtkovalente Funktionalisierung syn-
thetisiert werden. Außerdemwerden die
Bildung von Langmuir-Blodgett-Filmen
und Fl�ssigkristallen sowie deren m-g-
liche Verwendung in optoelektroni-
schen Systemen beschrieben. Eine Zu-
sammenfassung von Synthesemethoden
f�r supramolekulare Fullerene und
Kohlenstoffnanor-hren, die auf Donor-
Akzeptor-Wechselwirkungen wie Was-
serstoffbr�cken und p-p-Wechselwir-

kungen basieren, findet sich in Kapi-
tel 6.

In den folgenden Kapiteln werden
Anwendungen von Fullerenderivaten
und supramolekularen Fullerenverbin-
dungen behandelt. Eine >bersicht �ber
vielversprechende Anwendungen auf
den Gebieten k�nstliche Photosynthese,
nichtlineare Optik, photoaktive Filme
und Nanostrukturen bietet Kapitel 7. In
den Kapiteln 8 und 9 werden n�tzliche
Anwendungen in Solarzellen anhand
vieler Beispiele erl	utert. >ber aktuelle
Forschungen �ber Anwendungen von
Fullerenen in der Biologie und Medizin
wird in Kapitel 10 berichtet. Kovalente
und nichtkovalente Funktionalisierun-
gen von Kohlenstoffnanor-hren werden
schließlich in Kapitel 11 vorgestellt. Am
Ende des Kapitels erh	lt der Leser
einen >berblick �ber Techniken zur
Trennung von metallischen und halb-
leitenden Kohlenstoffnanor-hren.

Die Herausgeber haben großartige
Arbeit geleistet. Das Buch ist eine
wertvolle Informationsquelle f�r jeden
Chemiker, Physiker und Biochemiker,
der sich f�r Fullerene, Kohlenstoff-
nanor-hren und Nanomaterialien inter-
essiert. Meines Erachtens bietet dieses
sehr empfehlenswerte Buch zurzeit den
aktuellsten >berblick �ber die Fulle-
renforschung.
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